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Zwiſchen Bingen
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berg beſetzt und letztere brachen es in dem durch ihre Verwüſtungen

berüchtigt gewordenen Jahre 1689 . Mit Meinhard von Schomberg ,

der im folgenden Jahre in der Schlacht am Boyne gegen die Stuarte

fiel , ſtarb der männliche Familienzweig aus . Prinz Albrecht von Preu —

ßen , welcher die Ruine und die dazu gehörige Domäne gekauft , läßt

die neuere Burg wieder aufbauen . Ihre Mauern find hoch und dick,

von Schießſcharten durchbrochen und mit Zinnen verſehen . Betritt man

durch eine Spitzbogenthür den Hof , ſo gewahrt man am innern Thor

noch den Raum , worin das Fallgitter ſpielte . Der alte Burgweg zog

ſich hinten um den Hügel , an deſſen Vorderſeite ein neuer Weg die

Erſteigung binnen 20 Minuten ſehr erleichtert . Der 65 Fuß hohe

Hauptthurm und der 20 Fuß niedrigere Nebenthurm des neuern Theils

der Burg ſind noch gut erhalten . Zwiſchen beiden ſtand ein Gebäude ,

deſſen Spitzgiebelmauer , die jeden Augenblick einzuſtürzen droht , ſich an

den Hauptthurm lehnt . Die ſchönſte Lage hatte das Vorgebäude und

der Thurm der älteren Burg gegen Ober - Weſel . Schönberg hat ſechs

Thürme , wovon 3 viereckige , 2 runde und 1 fünfeckiger . Die kleine

Schloßkapelle , wie die meiſten der übrigen Gebäude werden jetzt wieder

hergeſtellt . Von Schönberg ſoll ein unterirdiſcher Gang nach der Kirche

U. l. F. in der Stadt geführt haben ; vielleicht , daß man bei dem fort⸗

ſchreitenden Wiederaufbau des Schloſſes ihn entdeckt . Durch eine höl—⸗

zerne Brücke iſt die Burg mit dem dazu gehörigen Hofgut verbunden ,

deſſen letzter Eigenthümer , Hr . v. Brenner , hier eine Sommer- ⸗Wirth⸗
ſchaft eingerichtet hatte , die eingegangen iſt . Die Ausſicht von beiden

Höhen , vorzüglich aber von jener des Schönbergs , auf Ober - Weſel und

ſeine Umgebung iſt ſehr intereſſant . Die Felſen im Rhein , unmittelbar

unter Schönberg , werden die Ravelei genannt . Unfern davon iſt die

immer ſichtbare Kirchenlei . Der Sage nach ſollen auf Schönberg ſieben

Fräulein gewohnt haben , um deretwillen viele Fürſten und Ritter zu

Narren geworden . Aber die Schadenfreude der Schönen wurde beſtraft ,

denn eine Fee ſchleuderte ſie in den Rhein und verwandelte ſie in Felſen ,

als welche ſie noch jetzt aus der Fluth emportauchen .

St . Goarshauſen . Dieß am rechten Ufer gelegene Städtchen

von 900 Seelen zeigt ſich nach einer raſchen Wendung des Stroms .

Ueberragt von der hochgelegenen Feſte Katz oder Neukatzenellnbogen ,

wurde es früher blos Hauſen genannt . Die eine Hälfte des Ortes iſt

alt und düſter , mit ſchwarzen Thürmen und Mauern , gebaut wie ein

länglich viereckiges Kaſtell , mit engen , düſtern und winkligen Gaſſen .

*



8
94 Zwiſchen Bingen und Koblenz .

Sein unanſehnliches Rathhaus von 1532 hat eine hebräiſche Inſchrift

über der Thüre . Die untere größere Hälfte des Orts , früher Neu —

brückshauſen genannt , iſt freundlich und hübſch . Unmittelbar über

der Stadt erhebt ſich die gegen Ende des 14. Jahrhunderts erbaute

Katz , die noch im ſiebenjährigen Kriege eine Beſatzung von heſſen —

kaſſel ' ſchen Truppen hatte .

Katz . Man erſteigt dieſe Burg in 10 Minuten .

erhält man im letzten Hauſe , bei Klein , hinter der Lohgerberei . Das

Schloß , gegenwärtig Hrn . von Lützow gehörig , iſt in ſeinem Mauer —

werk noch gut erhalten und könnte deßhalb ohne große Koſten wieder

hergeſtellt werden . Es beſteht aus einem 86 Fuß hohen runden Haupk⸗

thurm , mehren runden Nebenthürmen und den Zwiſchen - Gebäuden , in

deren innern Räumen Gärtchen angelegt ſind . Ein grünes Zimmerchen

mit bunten Scheiben , in einem der Thürme gegen die Lurelei , ein

Keller und einige andere Behälter deuten allein an , daß dieſe Oertlich —

keit von Zeit zu Zeit noch bewohnt wird . Die Ausſicht über S . Goars —

hauſen , S . Goar , den Rheinfels , das Dorf Biebernheim oberhalb

S . Goar , die Umgebung von Werlau , das Ober - Weſel gegenüber gele —

gene Dorf Dörſcheid ( 350 Einw . ) und den Rhein , von der Lurelei des

in die Nähe von Wellmich , auf welcher Strecke er ein ſehr gekrümmtes

S beſchreibt , iſt recht intereſſant . Sehr angenehm mußte ſie vom ehe —

maligen Altan der Burg auf dieſer Seite ſein . Auf der Rückſeite , wo

der Schieferfels ſteil abgebrochen iſt , ſteigt der alte Schloßweg gegen

die Höhe an und ſenkt ſich erſt in einiger Entfernung in ' s Thal hinab .

Auf der Rheinſeite zog ſich die alte Mauer , von der man noch Ueber —

reſte bemerkt , den ſteilen Abhang hinunter bis zu dem obern viereckigen

und hohen Thurm von S . Goarshauſen .

Den Schlüſſel

Reichenberg , gelegen in einer theils offenen , theils hübſchbewal —

deten Gegend . Dieſe merkwürdige Burg beſteht aus einem etwa 100

Fuß hohen Hauptthurm , mit vorſpringenden Tragſteinen am höchſten

Theile , worauf ein ringsum laufender Altan geruht . Ihre Dächer

beſtanden aus Kreuzgewölben , welche ſich auf Säulen ſtützten . Die

Nebengebäude , beſonders das , worin ſich vor 25 Jahren noch die Ge —

ſchäftssimmer des herzogl . naſſ . Amtes befanden , und wo noch drei

Säulen aufrecht ſtehen , ſind beträchtlich . Sie umſchließen einen großen

faſt regelmäßig viereckigen Hof . Links iſt ein rundbogiges Portal mit

zwei Granitſäulen und ſchwerfälligen Kapitälern . Auf einer Treppe von

181 Stufen und einer ſchrägliegenden Leiter von 11 Sproſſen gelangt
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